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Vorwort der Geschäftsleitung zum 29. Geschäftsbericht 

 

Mit dem aktuellen Geschäftsberichtstitel «alles andere als Standard» lässt sich die aktuelle Situation in 
jeder Hinsicht sehr gut umschreiben. 

Die Mitarbeiter und Bereichsleiter haben wieder ausserordentliche Arbeit geleistet, um bei den 
vorherrschenden volatilen Marktbedingungen erfolgreich zu bleiben, was sich in den beachtlichen 
wirtschaftlichen Zahlen widerspiegelt. 

Das Ende der Pandemie ging nahtlos in Konflikte weiter östlich über, was wiederum zu Verwerfungen am 
Markt führte und uns hinsichtlich der Verfügbarkeit in der gesamten Lieferkette z.T. vor grosse 
Herausforderungen (z.B. Lieferfrist Nachbestellung Beschleunigungssensoren 100 g → 10 Monate) 
stellte. 

Trotz einem sehr interessanten Arbeitsplatz, welcher «alles andere als Standard» ist, bekunden wir 
zunehmend Mühe, die vakanten Stellen zu besetzen. Der viel zitierte Fachkräftemangel zog nicht an uns 
vorbei und wir hatten in dem Zusammenhang deutlich mehr Aufwände die Funktionen zu besetzen. Mit 
dem Fokus auf den (bisherigen) Mitarbeitern und weiteren Massnahmen, versuchen wir, dem allgemeinen 
Trend von kürzeren Anstellungsintervallen bis hin zu Abwerbungen entgegenzuwirken. 

Der im Jahr 2021 angekündigte Wechsel des Verwaltungsratspräsidenten konnte organisiert und nahtlos 
umgesetzt werden. Wir danken Lukas Rohr für die geleisteten Dienste und wünschen Andreas Burgener 
viel Erfolg in seiner neuen Funktion. Die weiteren Veränderungen im Verwaltungsrat werden in diesem 
Geschäftsbericht erwähnt. 

Dank sehr guter Schulung und komplexer IT-Sicherheitsstruktur konnten wir einen grossen Cyberangriff 
abwehren, wobei keine Datenverluste oder sonstige Schäden entstanden. Nach einem Angriff ist vor dem 
Nächsten, welchen wir auch mit redundanten Systemen und einer lokalen Datenstruktur abwehren 
werden. 

Das während der ausserordentlichen Lage offerierte Donnerstags-Znüni wird bis auf Weiteres angeboten 
und die monatliche Mitarbeiter-Informationen mit den DTC UP-Dates weitergeführt.  

Die Umstellung auf die neue Buchhaltungssoftware und die erstmalige Anwendung mit echten 
Finanzzahlen, stellte uns vor neue Herausforderungen und zum Teil grosse erstmalige Initialaufwände. 
Die neue Software erlaubt nun, alle Abläufe intern auszuführen, womit wir durchgängiger und effizienter 
werden. 

Die Digitalisierung wird stets weiter vorangetrieben und die Interaktion vom Auftrags- und 
Stundenbuchungstool IDA zur Buchhaltungssoftware Sage50 erstellt. So konnte der ab Herbst gültige 
QR-Code direkt in IDA mit allen Angaben generiert und zukünftig direkt an Sage50 übergeben werden. 
Die Digitalisierungsschritte müssen einen Mehrwert ergeben und ebenfalls in der Denkweise der 
Mitarbeitenden mitwachsen. 

Um die erforderliche Infrastruktur zur Verfügung zu stellen, sind während dem gesamten Geschäftsjahr 
Planungsaktivitäten inklusive Standortwahl sowie Ausbaustufen am Laufen. Der seitens BFH gestartete 
Erweiterungsbau musste ebenfalls mitberücksichtigt und abgeglichen werden, da die Aufrechthaltung des 
Betriebes oberste Priorität hat und sich nicht auf das Geschäftsjahr auswirken soll. 

Das Motto «alles andere als Standard» wird im Zusammenhang mit unseren umfassenden 
Dienstleistungen in diesem Geschäftsbericht widerspiegelt. 

Für die Geschäftsleitung Titelbild: Crash-Simulation Dummy mit Kopfverlagerungslinie (grün) 

Marcel Strub 



 

DTC Dynamic Test Center AG   

 

 

Geschäftsbericht 2022 Seite 3 von 29 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1 Geschäftsjahr 2022 ............................................................................................................................4 

1.1 Verwaltungsrat ....................................................................................................................................... 4 

1.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ............................................................................................................ 5 

1.2.1 Geschäftsleitung ................................................................................................................................ 6 

1.2.2 Aktive Sicherheit ................................................................................................................................ 7 

1.2.3 Passive Sicherheit ............................................................................................................................. 8 

1.2.4 Engineering Services ......................................................................................................................... 9 

1.2.5 DTC Unfallanalyse ........................................................................................................................... 10 

1.2.6 Administration .................................................................................................................................. 10 

1.3 Geschäftsaktivitäten ............................................................................................................................. 11 

1.3.1 Aktive Sicherheit .............................................................................................................................. 12 

1.3.2 Passive Sicherheit ........................................................................................................................... 14 

1.3.3 Engineering Services ....................................................................................................................... 16 

1.3.4 DTC Unfallanalyse ........................................................................................................................... 18 

2 Finanzen ........................................................................................................................................... 20 

2.1 Übersicht Finanzen und Arbeitsaufwand ............................................................................................. 20 

2.1.1 Umsatzverteilung ............................................................................................................................. 21 

2.1.2 Arbeitszeitverteilung ........................................................................................................................ 22 

2.2 Vergleich Budget - Rechnung / Budget 2023 ....................................................................................... 23 

2.3 Bilanz ................................................................................................................................................... 23 

2.4 Prognose 2024 - 2028 ......................................................................................................................... 24 

3 Wichtige Netzwerke ......................................................................................................................... 25 

4 Mitarbeiterbefragung ....................................................................................................................... 26 

5 Organigramm ................................................................................................................................... 28 

6 Ausblick ............................................................................................................................................ 29 

 

  



 

DTC Dynamic Test Center AG   

 

 

Geschäftsbericht 2022 Seite 4 von 29 

1 Geschäftsjahr 2022 

 

Im Bericht für das Geschäftsjahr 2022 ist der Verwaltungsrat mit seinen Aktivitäten aufgeführt. Die 
Geschäftsaktivitäten der operativen Bereiche und die personellen Veränderungen sind den weiteren 
Unterkapiteln zu entnehmen. 

 

1.1 Verwaltungsrat 

 

Der Fokus der VR-Sitzungen lag bei der Entwicklung der Geschäftsleitung und der Stabilisierung sowie 
Ausbau der Geschäftsfelder. Dabei musste der volatile Geschäftsgang im Fokus behalten und die 
strategische Entwicklung entsprechend angepasst werden. 

Der Verwaltungsrat tauschte sich im Geschäftsjahr 2022 an vier ordentlichen Sitzungen aus, wobei alle 
wieder physisch vor Ort abgehalten werden konnten. Zusätzlich wurde dem VR zu den quartalsweisen 
Sitzungen monatlich die Liquiditätsplanung zur Verfügung gestellt, damit dieser über weitere Unterlagen 
für seine statutarischen Aufsichtspflichten verfügte.  

Die nachfolgenden Fotos zeigen den gesamten Verwaltungsrat in der bisherigen Zusammensetzung vor 
der GV (siehe Abb. 1) und mit den neuen Personen und Funktionen nach der GV (siehe Abb. 2).  

   
 

Marc Rossier, Daniel Junker, Christopher Herzog, Andreas Burgener, Markus Feer, Marc Rossier, Daniel Junker, Marcel Strub, Andreas  
Lukas Rohr (VRP), Markus Feer, Manfred Wellauer, Marcel Strub Burgener (VRP), Christopher Herzog, Peter Affolter, Manfred Wellauer 

 
Abb. 1: Verwaltungsrat DTC AG bis 11.05.2022  Abb. 2: Verwaltungsrat DTC AG ab 12.05.2022 

 

Wir danken Lukas Rohr für den langjährigen Einsatz und wünschen ihm viel Erfüllung mit seinen Hobbys 
und der Pensionierung. 

Für die Vertretung der BFH wurde neu Peter Affolter in den Verwaltungsrat gewählt. Als 
Fachbereichsleiter der Automobilabteilung bringt er optimale Fachkenntnisse und sein grosses Netzwerk 
in den Verwaltungsrat ein. Die kurzen Wege zur BFH sind sichergestellt und wir können gemeinsame 
Synergien nutzen.  

Der vorherige Vizepräsident Andreas Burgener (autoschweiz) wurde einstimmig zum neuen 
Verwaltungsratspräsidenten gewählt. Als dienstältester Verwaltungsrat wurde Manfred Wellauer (AGVS) 
zum neuen Vizepräsidenten gewählt. Wir wünschen den Frischgewählten viel Geschick und Erfolg. 

Vorgängig der 3. Sitzung wurde ein Strategie Workshop abgehalten, um die Ausrichtung und Ergänzung 
der Dienstleistungen (Ersatzgeschäfte) insbesondere im Engineering und der DTC Unfallanalyse zu 
überprüfen resp. neu festzulegen. 
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1.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Die Belegschaft der DTC AG hat ein wechselhaftes Geschäftsjahr 2022 erlebt und war stets bereit, sehr 
flexibel auf die Auftragslage einzugehen. Zusätzlich waren Mehraufwände insbesondere für die 
Organisation und Planung, hervorgerufen durch diese ausserordentliche Situation, zu leisten. 

Der Mitarbeiterbestand per Ende Geschäftsjahr war 
wiederum durch ein paar Wechsel geprägt und wir 
konnten nicht alle Abgänge wunschgemäss ersetzen, 
womit sich die Anzahl der Mitarbeitenden, mit z.T. 
unterschiedlichen Beschäftigungsgraden, um 2.2 % auf 
45 (46 Vorjahr) reduzierte. Die Aufteilung auf die Bereiche 
ist in der nebenstehenden Grafik (siehe Abb. 3) 
dargestellt und wird detaillierter in den nachfolgenden 
Unterkapiteln der einzelnen Bereiche erwähnt.  

Wir haben die Möglichkeit des «Jobrotation» respektive 
des Bereichswechsels offengehalten, um weitere Ent-
wicklungsperspektiven aufzuzeigen. Wir konnten so die 
Fachkompetenzen behalten und deutlich kürzere 
Einarbeitungszeiten erreichen. Der eingangs erwähnte 
Fachkräftemangel verunmöglichte uns, den Personalbedarf wie gewünscht zu decken. Dies wird auch mit 
den 8 Eintritten gegenüber den 9 Austritten ersichtlich. 

Die Schweiz verfügt in wirtschaftlich heiklen Lagen über hervorragende «Stabilisierungswerkzeuge», die 
nicht zuletzt bei KMU sehr wirksam sind. Die Arbeitsplatzsicherheit für die Mitarbeitenden und die damit 
verbundene Stabilität der Firma, werden von uns zusätzlich mit weiteren Arbeitgeberbeitragsreserven 
sichergestellt. 

Für die DTC AG sind alle Mitarbeitenden gleich und sehr wichtig. Dennoch möchten wir den Frauenanteil 
insbesondere in technischen Funktionen gezielt fördern und die Zweisprachigkeit unterstützen, ohne 
dabei die anderen Mitarbeitenden zu vernachlässigen. Der Frauenanteil lag bei 13.3 % (15.2 %) und der 
Anteil der Mitarbeitenden mit französischer Muttersprache nimmt seit ein paar Jahren immer linear zu auf 
17.8 % (15.2 %).  

Der Anteil der Ingenieure hat mit 60.0 % (56.5 %) leicht zu genommen, derjenige der Berufsleute ist auf 
40.0 % (43.5 %) leicht abgefallen. 

Die Mitarbeitenden sind in der Interaktion mit unseren Kunden das wichtigste Bindeglied, was sich in 
loyalen Kunden und deren Zufriedenheit widerspiegelt. Die positiven Rückmeldungen in der Rubrik 
«Arbeitspartner» der Mitarbeiterumfrage (siehe Tab. 4) belegen dies und erlauben uns erfolgreich am 
Markt zu operieren. 

Die Fotos wurden gemäss dem Mitarbeiterstand anfangs 2023 den entsprechenden Bereichen zugeteilt. 
Nach dem Motto «alles andere als Standard» wurden die Mitarbeitenden mit dem neuen DTC-Pullover 
an ihrem Büroarbeitsplatz oder bei ihrer schweizweit einzigartigen Arbeitstätigkeit fotografiert. Das 
Lächeln der Mitarbeitenden lässt auf eine unterhaltsame Fotografin und das gute DTC-Umfeld schliessen. 
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Abb. 3: Mitarbeitende pro Bereich 
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1.2.1 Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung durfte in der bestehenden Besetzung für das Geschäftsjahr 2022 die Verantwortung 
übernehmen. Dabei konnte der Geschäftsführer auf den sehr erfahrenen Stellvertreter Heinz Reber 
aufbauen und wird zusätzlich durch die langjährige Bereichsleitung der Administration Renate Giardino 
unterstützt. Diese drei Personen stellen ebenfalls die vorberatende Kommission für die BL-Sitzungen dar 
und erarbeiten Vorschläge für Personalentscheidungen. 

Die Bereichsleiter Marius Bloch der aktiven Sicherheit und Sandro Caviezel der passiven Sicherheit, 
haben ihre grossen infrastrukturlastigen Bereiche redundant aufgebaut und werden bei der Personal- und 
Infrastrukturplanung durch ihre Stellvertreter unterstützt und entlastet. 

Die Bereichsleiter Reto Röthlisberger von den Engineering Services und Heinz Reber von der DTC 
Unfallanalyse können die bereichsinternen Abläufe selbstständig ausführen, wobei auch hier zunehmend 
Redundanzen erarbeitet werden. Zusätzlich sind diese beiden Bereichsleiter noch in diversen 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten absorbiert. 

Um die vorab erwähnten operativen Bereichen herum ist die Administration (siehe auch Kap. 5) von 
entscheidender Wichtigkeit, welche uns in allen Belangen mit viel Engagement unterstützt, und 
administrative Arbeiten abnimmt. 

 

 
 

    Renate Giardino  Marcel Strub     Reto Röthlisberger Sandro Caviezel Marius Bloch       Heinz Reber 

Abb. 4: Geschäftsleitung DTC AG im «neuen» Fahrzeugunterstand (Stand April 2023)  

 

Die Geschäftsleitung, welche ein durchschnittliches Dienstalter von 18.6 Jahren aufweist, freut sich die 
neuen Herausforderungen (siehe auch Kap. 0) sowie die Veränderungen anzugehen. 

Aufgrund der langjährigen Erfahrungen kann die Geschäftsleitung zurück in die Vergangenheit schauen, 
um möglichst weit in die Zukunft zu blicken. Mit unserer Arbeitstätigkeit, welche «alles andere als 
Standard» ist, werden wir die strategischen Vorgaben umsetzen, um in sich immer schneller ändernden 
Zeiten den Überblick zu behalten.    
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1.2.2 Aktive Sicherheit 

Der Mitarbeiterbestand der aktiven Sicherheit konnte mit 15 Mitarbeitenden konstant gehalten werden. 

Der einzige Abgang war mit Oran Emmenegger zu verzeichnen, welcher nach mehrjährigem Einsatz eine 
längere Reise tätigte, und eine neue Herausforderung suchte. 

Dank Jobrotation konnte die Vakanz mit Beomjun Cheon, welcher von der passiven zur aktiven Sicherheit 
wechselte, neu besetzt werden. 

Wir heissen ihn in der aktiven Sicherheits- und in der DTC-Familie herzlich willkommen. 

Der Bereichsleiter Marius Bloch trägt zusammen mit Jonas Steiner (Stv.) seit mehreren Jahren die 
Bereichsverantwortung.  

Die für die aktive Sicherheit tätigen Mitarbeitenden sind Spezialisten für die Betriebs- und 
Verkehrssicherheit sowie Entwicklungsprüfungen.  
 

    

Marius Bloch Jonas Steiner Chantal Zwygart Zara Burri 

    

Cheon Beomjun Jean Caseiro Tristano Gallace Peter Münger 

    

Martin Iseli Andreas Wyss Claudio Buchs Jan Marti 

 

   

Filip Jukic Raci Bulakbasi Simon Chatelain 
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1.2.3 Passive Sicherheit 

Der Mitarbeiterbestand der passiven Sicherheit wurde insgesamt um 2.4 % auf 16 Mitarbeitende erhöht. 

Die Abgänge (Michael Roth, Michael Rätz, Remo Küng) wurden zu 100 % kompensiert. Mittels 
Jobrotation konnte der Einsatz von Beomjun Cheon bei der aktiven Sicherheit ermöglicht werden. 

Für die Bewältigung der mechanischen Arbeiten wurde Jérémy Grossenbacher sowie Rafael Meister und 
für die Projektleitung Stefan Pfister sowie Micha Jenny angestellt. Diese Ressourcen reichten immer noch 
nicht aus, um die Abgänge und Auslastung zu kompensieren. In dem Zusammenhang wird im aktuellen 
Geschäftsjahr per 01.03.2023 Patrick Meier als technischer Mitarbeiter und per 11.04.2023 Thomas 
Eichholzer als Projektingenieur eingestellt. Zusätzlich wurde der Bereich temporär mit Marc-Antoine Poité 
- einem Praktikanten - unterstützt. Wir heissen die neuen Mitarbeiter in der passiven Sicherheits- und in 
der DTC-Familie herzlich willkommen. 

Der Bereichsleiter Sandro Caviezel trägt seit mehreren Jahren zusammen mit Dominik Breitinger (Stv.) 
die Bereichsverantwortung. Bei weiter steigenden Anfragen und Aussichten, müssten zusätzlich neue 
Mitarbeitende ergänzt werden. 

Die Mitarbeitenden der passiven Sicherheit sind in einem grossen Tätigkeitsbereich aktiv und führen 
dynamische wie auch statische Prüfungen im Kleinen (z.B. Crash Recorder) wie auch im grossen 
Massstab (Fahrzeugrückhaltesysteme/Leitplanken Anprallversuche mit LKW) durch. 

 

    

Sandro Caviezel Dominik Breitinger Fabian Aschwanden Patrick Isler 

    

Mattias Haldimann Magali Schaller Mirco Dardel Timothy Mösch 

    

Jérémy Grossenbacher Micha Jenny Marco Stettler Raphael Meister 
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Lois Wehle Manuel Siegrist Kent Fuchs 

   

Thomas Eichholzer Stefan Pfister Patrick Meier 

 

1.2.4 Engineering Services 

Der Mitarbeiterbestand der Engineering Services konnte konstant auf sechs Mitarbeitende gehalten 
werden. 

Der Bereichsleiter Reto Röthlisberger trägt seit mehreren Jahren die Bereichsverantwortung, wobei die 
Stellvertreterfunktion noch vakant ist. 

Die Mitarbeitenden des Engineering Services sind Spezialisten für Homologationsunterstützung, 
Schulungen, Projekte (Entwicklungen, technische Unterstützung, Forschung) und zunehmend gefragten 
Simulationen. Zusätzlich werden wertvolle Stunden im Zusammenhang mit der Informatik für alle 
Bereiche geleistet.  

 

   

Reto Röthlisberger Sharona Perrin Patrick Mury 

 

   

Alphonse Frésard Christoph Reichenbach Felix Iseli 
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1.2.5 DTC Unfallanalyse 

Der Mitarbeiterbestand der DTC Unfallanalyse blieb insgesamt unverändert bei fünf festangestellten 
Mitarbeitenden. 

Ein Abgang musste mit Stefan Wittwer verzeichnet werden, welcher zum Gewerbeschulunterricht und in 
einen Gargenbetrieb wechselte. 

Als neuen Projektleiter Unfallanalyse konnten wir Andreas Bösiger gewinnen, welcher das Team 
verstärkt. Zusätzlich wird der Bereich temporär mit Majka Gächter - einer Praktikantin - unterstützt. Wir 
heissen die Beiden in der DTC Unfallanalyse- und in der DTC-Familie herzlich willkommen. 

Die Verantwortung des Bereiches trägt der langjährige Bereichsleiter Heinz Reber zusammen mit André 
Blanc (Stv.). 

Die Mitarbeitenden der Unfallanalyse sind die Spezialisten für datenbasierte Berechnungen, 3D-Scannen 
und komplexe Unfallrekonstruktionen. 

 

   

Heinz Reber André Blanc David Bury 

   

Martial Giobellina Majka Gächter Andreas Bösiger 

 

1.2.6 Administration 

Der Mitarbeiterbestand der Administration bleibt insgesamt unverändert bei drei Mitarbeitenden. 

Der Mitarbeiteranteil von 6.7 % stellt bewusst (Soll < 10 %) den kleinsten Bereich dar, um möglichst wenig 
personelle Ressourcen zu binden und dennoch die optimale interne Dienstleistung für die vier operativen 
Bereiche zu bieten, respektive diese zu entlasten. 

Durch die Zunahme der QMS-Aufgaben und durch die Weiterführung der Digitalisierung konnte, trotz 
intensiver Suche, der Stellenbedarf im Geschäftsjahr 2022 noch nicht besetzt werden.  
 

   

Marcel Strub Renate Giardino Brigitte Rihs 
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1.3 Geschäftsaktivitäten 

Im Geschäftsjahr 2022 waren die wirtschaftliche Ungewissheit und die in diesem Zusammenhang 
stehende fehlende Planungssicherheit weiter spürbar, obschon sich anfangs Jahr eine Erholung 
abzeichnete und die Anfragen wieder erfreulich zunahmen. In der Folge verlief das Geschäftsjahr 
insgesamt stagnierend und der administrative Aufwand pro Auftrag sowie die Interaktion mit den Kunden 
nahmen deutlich zu. Mit den dennoch steigenden Anfragen erhöhten wir ebenfalls die dazu benötigten 
Personalressourcen, welche in den vorgängigen Geschäftsjahren bewusst tief gehalten wurden. 

Die 1’909 (2’002) Aufträge im Jahr 2022 haben durchschnittlich einen Umsatz von rund CHF 3'875.-
(3'735) erbracht. Der Betrag hat sich gegenüber dem Vorjahr um 3.8 % (-5.7 %) leicht erhöht und belegt 
die Tendenz hin zu kleineren Aufträgen. 

Die aktive Sicherheit konnte grössere Aufträge einzelner Firmen als Entwicklungsprüfungen akquirieren. 
Erfahrungsgemäss verfügt die aktive Sicherheit über eine stabile Auftragslage, wobei Anfragen und 
Aufträge im Zusammenhang mit der Elektromobilität und der Automatisierung zunehmen. Dabei werden 
die Aufträge und die Normen komplexer und werden zukünftig weitere Investitionen erfordern.  

Die passive Sicherheit konnte unterschiedliche volumenstarke Kunden in der Aviatik bedienen, welche 
zahlreiche Entwicklungstests zur Validierung benötigten. Durch die sehr grosse Nachfrage mussten 
einzelne Projekte gar auf eine Warteliste gesetzt werden. Die FIA-Tests werden weitergeführt und auch 
bei den Steinschlagschutzverbauungen in Walenstadt wird ein Nachholbedarf erwartet. Gemeinsam mit 
der aktiven Sicherheit werden auf unterschiedlichen speziellen Prüfständen ECE-R 100 Prüfungen 
(Testtraktionsbatterien) ausgeführt. 

Bei den Engineering Services konnten die Simulationen (siehe auch Titelbild) wie beabsichtigt voran-
getrieben und interne als auch externe Aufträge bearbeitet werden. Die vorab erwähnte FIA-Anerkennung 
führt zu einem Antrag für die Engineering Services bezüglich Anerkennung als Simulations-Dienstleister 
für Überrollkäfige (FIA Liste Nr. 35), wo viel Werbeaufwand betrieben wurde. Die Aufnahme als einziger 
Schweizer Dienstleister auf der Liste erfolgte im Juni. Mitte Jahr konnte ein Forschungsprojekt für das 
ASTRA gestartet werden, in welchem es um die zukünftigen periodischen Kontrollen von FAS geht. 
Zusätzlich läuft ein grösseres Projekt mit dem ASTRA im Zusammenhang mit den neuen 
Homologationsabläufen, was für die DTC AG ebenfalls von Interesse ist. Die Homologationsaufträge 
tragen mit z.T. neuen Kunden zum regelmässigen Umsatz bei. 

Für die DTC Unfallanalyse sind die Daten, welche aus Steuergeräten entnommen und für verkehrs-
technische Gutachten ausgewertet werden können, für die Rekonstruktion des Unfallherganges hilfreich. 
Oftmals sind die z.T. leistungsstarken Unfallfahrzeuge mit deaktivierten Assistenzsystemen (z.B. ESP, 
ASR, etc.)  im Verkehr unterwegs und werden mittels unterschiedlichen Datenspeichern und Kameras 
überführt. Die Auftragslage der DTC Unfallanalyse war anfangs Jahr unbefriedigend und konnte mit 
aktivem Nachfragen und unterschiedlichen Schulungen der Staatsanwaltschaften optimiert werden. 

Der Start ins neue Geschäftsjahr 2023 verlief erfahrungsgemäss im ersten Quartal noch zurückhaltend, 
wobei wir insbesondere im anstehenden zweiten und letzten Quartal standardmässig einen guten 
Geschäftsgang verzeichnen. In allen Bereichen wird die Verlagerung zur Elektromobilität in den Aufträgen 
spürbar. Die Anlagen für die Untersuchungen von Traktionsbatterien werden weiterhin gut ausgelastet 
bleiben. In der Aviatik zeichnet sich ein Nachholbedarf ab, welcher durch die Rekordbestellung 
(470 Flugzeuge bei Airbus und Boeing) aus Indien die gesamte Lieferkette beflügelt. Unsere stabile 
Auftragsbasis bleibt die gut ausgelasteten Abänderungsprüfungen. Wir werden die anfallenden Arbeiten 
mit unseren sehr gut ausgebildeten und hoch motivierten Mitarbeitern bewältigen und flexibel auf die 
Marktbedürfnisse eingehen. 

Weitere Informationen aus den operativen Bereichen und die wichtigsten Projekte des abgeschlossenen 
Geschäftsjahres können den nachfolgenden Unterkapiteln entnommen werden.  

https://www.srf.ch/news/wirtschaft/rekordauftrag-aus-indien-groesster-flugzeugkauf-in-der-luftfahrtsgeschichte
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1.3.1 Aktive Sicherheit  

Autor: Marius Bloch (Bereichsleiter) 

Ein technischer Standard dient primär dazu, einheitliche Qualität, Leistung oder Produktkompatibilität 
sicherzustellen und wird in der Regel von Behörden oder Industrieverbänden festgelegt. Demgegenüber 
wird der Begriff "Standard" in der Umgangssprache oft als Synonym zu etwas Geläufigem oder weit 
Verbreitetem verwendet und bezieht sich nur selten auf technische Fragestellungen. 

Dass die Arbeit bei der DTC AG alles andere als "Standard" ist, wird einem spätestens bewusst, wenn 
der Arbeitsinhalt prägnant in einem Stelleninserat zusammengefasst werden soll: Die Kundenanfragen 
bezüglich Prüfungen, Messungen und Versuchen sind so vielzählig, dass dies nur stark verallgemeinert, 
möglich ist. Die vielzähligen und wechselnden Kundenbedürfnisse sind gleichzeitig ein grosser Motivator 
für unsere Mitarbeiter, da dadurch die Arbeit stets spannend und herausfordernd bleibt.  

Im letzten Jahr konnten wir im Bereich aktive Sicherheit wiederum zahlreiche interessante Prüfaufträge 
für unsere Kunden durchführen, von denen auf einige nachfolgend eingegangen wird. Obschon es sich 
bei einer Vielzahl der Aufträge um "Standard-Abänderungen" wie beispielsweise Anhänge-
lasterhöhungen, Auflastungen, Motorleistungssteigerungen oder Tiefer-/ und Höherlegungen handelt, 
birgt doch jeder Auftrag seine Besonderheiten, welche beachtet werden müssen. 

Bei den Höherlegungen war in den vergangenen Jahren ein Trend zu beobachten, welcher unter anderem 
auf den steigenden Verkaufszahlen von Campingfahrzeugen beruht. Zur Realisierung einer Höherlegung 
stehen verschiedene Möglichkeiten offen, die sich preislich und technisch stark unterscheiden. So kann 
dies über einfache Distanzstücke erfolgen, oder es wird ein komplett geändertes Fahrwerk mit neuen 
Federn und Dämpfern eingebaut. Eine der effektivsten Methoden ist der Verbau sogenannter 
Portalachsen (Abb. 5 und Abb. 6). Hierbei wird in den Radträgern ein Stirnradgetriebe verbaut, wodurch 
die Achse oberhalb der Radachse zu liegen kommt. Dadurch können die Bodenfreiheit, der 
Böschungswinkel und der Rampenwinkel massgeblich vergrössert werden. Insbesondere resultiert die 
Höherlegung - im Vergleich zum Umbau mit Distanzstücken - nicht nur zwischen den Achsen, sondern 
über die gesamte Fahrzeuglänge. 

 

 

Abb. 5: Portalachsenumbau Abb. 6: Komponenten Portalachse (Quelle: www.tibus-offroad.com) 

Für den vorab genannten Umbau wird das abgeänderte Fahrzeug hinsichtlich Festigkeit der tragenden 
Struktur untersucht und das Fahr- und Bremsverhalten beurteilt, da ein erhöhter Schwerpunkt unter 
anderem die Kippsicherheit negativ beeinflusst. 

Bei Fahrzeugen mit mehr als neun Sitzplätzen wird der Schwerpunkthöhe besondere Beachtung 
geschenkt. So sind für Motorwagen zum Personentransport der Klassen M2 und M3 in der ECE-R 107 
spezifische Vorschriften zur Kippsicherheit aufgeführt. Diese Fahrzeuge müssen bis zu einem Winkel von 
28° kippsicher sein. Entsprechende Nachweise können dabei rechnerisch oder mittels Versuchs erbracht 
werden. Letzteren können wir mit Hilfe einer betriebseigenen Kippplattform durchführen. Die Plattform  
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kann dabei durch drei Hydraulikzylinder 
stufenlos um die Längsachse gekippt werden, 
um eine beliebige Seitenneigung zu erreichen. 
Das Fahrzeug wird auf der bodennäheren Seite 
durch Winkelprofile gegen Abrutschen 
gesichert. Auf der abhebenden Seite sind an 
den Felgen zur Fahrzeugsicherung Spanngurte 
befestigt, welche zwar ein Abheben der Räder 
zulassen, ein Kippen des Fahrzeuges jedoch 
verhindern würden. Ein entsprechender 
Versuch mit einem Elektrobus ist in Abb. 7 
dargestellt, wobei die gezeigte Seitenneigung 
etwas mehr als 28° beträgt. 

Der vorab beschriebene Nachweis bezüglich 
Kippsicherheit dürfte wie erwähnt gemäss ECE-

R 107 auch rechnerisch erbracht werden. Der Aufwand für die Ermittlung der hierzu notwendigen 
Parameter wie z.B. Massen, Abmessungen, Schwerpunktlage, Federkonstanten, Reifensteifigkeiten etc. 
ist jedoch nicht zu unterschätzen. 

Ein Kippversuch würde mit dem in Abb. 8 dargestellten, zweistöckigen Fahrzeug (Leyland AEC oder 
umgangssprachlich auch «London-Bus» genannt) sicher spektakuläre Bilder ergeben. In diesem Projekt 
war jedoch ein Dachumbau Gegenstand der Untersuchung. Das ursprüngliche Dach wurde zuerst 
komplett abgetrennt und anschliessend zu einem Hubdach umgebaut. Dieses kann im Stand mittels vier 
Hydraulikzylindern in der Mitte um ca. 100 cm und vorne und hinten um ca. 50 cm ausgefahren werden, 
wodurch im oberen Stock ein Barbetrieb und Steh-Events ermöglicht werden.  

   

Abb. 8: Bus mit ausfahrbarem Dach Abb. 9: Dehnungsmessstreifen Abb. 10: Messtechnik 

Für diesen grösseren Umbau war für die Wiederzulassung des Fahrzeuges zum Strassenverkehr 
vorgängig eine Untersuchung hinsichtlich Betriebs- und Verkehrssicherheit gemäss Art. 4 Abs. 5 VTS 
erforderlich. Nebst funktionalen Überprüfungen und einer Begutachtung beinhaltete diese auch 
Festigkeitsmessungen mittels Dehnungsmessstreifen (DMS, Abb. 9) im Bereich der geänderten Struktur 
bzw. der Abstützungen des Hubdaches. Hierbei werden die Werkstoffdehnungen an der Oberfläche 
erfasst und unter Zuhilfenahme von entsprechender Messtechnik in Werkstoffspannungen umgerechnet 
und aufgezeichnet (Abb. 10). 

Die durch die Messungen ermittelten Spannungswerte liessen auf eine ausreichende Lebensdauer ohne 
Rissbildung schliessen. Aufgrund des positiven Ergebnisses wurde abschliessend ein Prüfdokument 
ausgestellt, wodurch die Wiederzulassung des Fahrzeuges erfolgen konnte. 

In diesem Fall lief somit alles "standardmässig" ab, obwohl das Fahrzeug und dessen Umbau alles andere 
als "Standard" war. 

 

 

Abb. 7: Kippversuch 
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1.3.2 Passive Sicherheit 

Autor: Magali Schaller (Projektingenieurin) 

Wer sagt uns eigentlich, wie wir was zu testen haben? Und vor allem, was müssen diese Versuche 
erfüllen, um als «bestanden» klassifiziert zu werden? Wer das Wort «Standard» im Duden nachschlägt, 
findet Begriffe wie «Richtschnur, Massstab, Norm». Es ist also nicht so, dass wir statische und 
dynamische Prüfungen rein auf unserer langjährigen Erfahrung basierend aufbauen und bewerten dürfen. 
Im Gegenteil: Die Mehrheit, der von der DTC AG durchgeführten Versuche, bezieht sich auf eine oder 
mehrere Normen, oder lehnt sich mit einigen Abweichungen an diese an.  

Was bedeutet eine Prüfung nach Standard 

Normen beschreiben meist mehr oder weniger detailliert den Ablauf einer Prüfung, sowie die für ein 
Bestehen der Prüfung mindestens zu erreichenden Ergebnissen. Die Normvorgaben beziehen sich 
jedoch nicht nur auf die Prüfung selbst, sondern auch auf die Vorbereitung des Prüflings, die Einrichtung 
des Prüfstandes und manchmal sogar auf die Behandlung eines Prüflings unmittelbar nach der Prüfung. 
So dürfen z.B. Messungen von Länge und Gewicht beim Versuchsaufbau nur mit kalibrierten Messmitteln 
durchgeführt werden. Dasselbe gilt für die Datenakquisition der für die Bewertung nötigen Messgrössen: 
Highspeed - Kameras, Kraftmessdosen, Beschleunigungssensoren, 3D Scanner – für all diese Geräte 
muss ein gültiger Kalibriernachweis vorhanden sein. 

  

Abb. 11: Aufbau zur Kalibrierung einer Kraftmessdose Abb. 12: Vorbereiten eines Prüfaufbaus mit Drehmomentschlüssel 

Sogar die Nachbearbeitung der Prüfdaten ist in Punkten wie Filterung der Messdaten, oder Mindestlänge 
und Bildrate von Videoaufnahmen genauestens vorgegeben. Insofern all diese in der Norm 
vorgebebenen Kriterien vor, während und nach der Prüfung erfüllt sind, so gilt die Prüfung nach Standard 
als bestanden. 

Wie prüft man nach Standard 

Obschon die Prüfkriterien in den Normen klar vorgegeben sind, ist die Umsetzung zur Messung dieser 
Kriterien dem Prüflabor überlassen. Soll also beispielsweise ein Fahrzeug gemäss Norm mit einer 
Geschwindigkeit von 100 km/h unter einem Winkel von 20° auf einer nassen Fahrbahn in ein Hindernis 
fahren, so ist es die Aufgabe der DTC AG ein Konzept zu erstellen, wie diese Vorgaben reproduzierbar 
erreicht werden können. In unserem Beispiel bedeutet dies, eine Vorrichtung zur Beschleunigung des 
Fahrzeugs bereitzustellen, die Aufprallgeschwindigkeit und den Aufprallwinkel erreichbar zu machen und 
nachvollziehbar festzuhalten, die Fahrbahn ausreichend zu bewässern und am richtigen Ort ein Hindernis 
aufzubauen. Während der Prüfungsvorbereitung werden Zwischenschritte fotografisch festgehalten und 
protokolliert. Teilweise sind Hersteller und/oder weitere Zulassungsbehörden zum Prüfungstermin 
anwesend, um das Einhalten der Normvorgaben beim Aufbau und der Durchführung zu bezeugen und 
mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. Gerade bei Prüfungen nach neuen oder abgeänderten Normen ist 
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hier oftmals die Kreativität und Flexibilität des DTC-Teams gefragt, um mit möglichst wenig Aufwand ein 
möglichst präzises Ergebnis zu erreichen. 

 

  

Abb. 13: Highspeed-Kameras auf einer Feuerwehrleiter für 
Übersichtsaufnahmen bei Prüfungen von Leitschranken 

Abb. 14:  Vermessung der Deformation während statischer  
Belastung der Seitenwand einer Mulde 

 

Alles andere als Standard 

Besondere Kriterien erfordern besonderen Einsatz. Immer wieder kommen die Mitarbeitenden der 
passiven Sicherheit in Situationen, die so gar nicht einem Standard-Arbeitstag entsprechen. Ein 
Paradebeispiel hierfür sind Normversuche für Steinschlagschutzverbauungen: Hier ist es Teil der 
Versuchsleitung, in einer Höhe von 30 m über dem Boden in einer Felswand angeseilt Kraftmessdosen 
zu installieren und Netzvermessungen durchzuführen. Dies bei jeglichen Wind- und Wetterverhältnissen, 
denn solche Prüfungen finden draussen statt. Und natürlich führt die DTC auch eine Vielzahl von 
Versuchen durch, die nicht auf einer Norm basieren, sondern z.B. Situationen des Alltags widerspiegeln. 
Diese Daten werden oftmals für Statistiken oder zur Veranschaulichung von Risiken im Strassenverkehr 
verwendet. 

 

  

Abb. 15: Verkabelung von Messdosen in der Versuchsanlage für 
Steinschlagschutznetze 

Abb. 16: Kollision eines Fahrradfahrers mit geöffneter Fahrertür 
eines Autos 

 
Egal ob Standard oder nicht, auch im Jahr 2023 kommen mit Sicherheit wieder spannende Tage auf uns 
zu. Wir sind bereit dafür.  
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1.3.3 Engineering Services 

Autor: Reto Röthlisberger (Bereichsleiter) 

Standardmässig wird dieser Beitrag jeweils von Hand verfasst, «alles andere als Standard» ist 
demzufolge, die KI zur Erledigung dieser Aufgabe einzusetzen. Also habe ich ChatGPT gefragt, was alles 
andere Standard ist und innert Sekunden einen Text erhalten. Dieser ist aber nicht nur viel zu kurz, statt 
einer sauberen Definition wurde nicht viel mehr als eine übersichtliche Liste von Beispielen wie kulturelle 
Bräuche, geistige Gesundheitszustände, etc. wiedergegeben. Also zurück auf Start, Kopf schräg halten, 
und einen Blick zurück ins 2022 werfen. 

Relativ anders als Standard 

Vor einem Jahr habe ich den Text mit dem Thema Lernen beendet. Unser Know-how, und was wir daraus 
machen, ist die Basis für unser Wirken. Das wörtlich übersetzte «Gewusst wie» hilft beim Öffnen einer 
Getränkedose genauso wie bei unseren verschiedenen kleineren und grösseren Berührungsflächen mit 
der Fahrzeugtechnik. Während die Evolution der Getränkedosen recht überschaubar ist, zeigt sich die 
Weiterentwicklung der Fahrzeuge hingegen nach wie vor dynamisch, dementsprechend wird auch unser 
«Gewusst wie» immer wieder auf die Probe gestellt. 

Im für den Bereich immer noch wichtigen Betätigungsfeld der Homologationsservices können wir 
weiterhin auf treue Kunden zählen, und wir gewinnen auch im 2022 ein paar neue hinzu. Während die 
Aufgaben eigentlich weiterhin Standard sind, genauso wie das Resultat, die Typenprüfung in der Schweiz, 
so sind die Aufgabenstellungen zunehmend oft alles andere als Standard. Dass gerade auf diesem 
Gebiet, wo Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Reglemente und andere Vorschriften gelten, 
Abweichungen vom Standard zu Herausforderungen werden, liegt nahe. Nicht immer gelingt die 
Zuordnung zu einer Kategorie, und nicht immer können die diesbezüglichen Vorgaben erfüllt werden, und 
manchmal scheitert das Ganze an Dokumenten in Schriftzeichen, welche nicht Standard sind bei uns. So 
sind manche der Fahrzeuge, welche an uns herangetragen worden sind, auch nicht auf die Strasse 
gekommen, seien es die Mini Hotrods mit ABE, das als fahrender Biertisch konzipierte «Fahrrad», das 
Elektro-Trottinette mit Allradantrieb. Relativ betrachtet rechnen wir mit einer Zunahme von nicht 
standardmässigen Fahrzeugen, da die, welche Standard sind (solche mit EU-Gesamtgenehmigung) 
zunehmend mit IVI (Initial Vehicle Information) zugelassen werden. 

Dem Standard voraus 

Wir führen im Sommer Fahrversuche auf unserer Teststrecke durch, bei denen wir das EasyMile EZ10 
der BFH ohne Operator an Bord fahren lassen und verschiedene Messungen vornehmen. 

 

Abb. 17: Fahrversuche automatisiertes Fahrzeug (ohne Sicherheitspilot) 
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Einerseits wird die Genauigkeit gemessen, mit der die programmierte Route gefahren wird, andererseits 
wird die Reaktion des Fahrzeuges auf ein stehendes Hindernis in Funktion des Abstandes desselben zu 
der vom Fahrzeug gefahrenen Route erfasst. Diese Versuche zielen darauf ab, dem hohen 
Automatisierungsgrad und der damit anders gearteten Möglichkeit der Einflussnahme Rechnung zu 
tragen und erste Erfahrungen im Vorgehen zu sammeln. 

Das seit dem Vorjahr laufende Innosuisse-Projekt, in dem wir als Forschungspartner aktiv die Entwicklung 
eines innovativen Sitzkonzeptes unterstützen, begleitet uns weiter, wie auch mehrere Konstruktionen für 
Batterierahmen für Crashversuche. Die Prüfung einer Sicherheitsstruktur für ein Rennfahrzeug mittels 
dynamischer Computersimulation wird abgeschlossen und im Anschluss mit Hilfe von physischen 
Prüfungen im Bereich passive Sicherheit validiert. Auto Sport Schweiz wohnt dieser Validierung bei, 
anlässlich der die hohe Qualität der Simulation mit einer minimalen Abweichung der realen von den 
errechneten Daten deutlich wird. Seit dem 20. Juni 2022 sind wir auf der FIA Technical List N°35 als 
einziger Schweizer Anbieter aufgeführt und berechtigt, Sicherheitsstrukturen von Rennfahrzeugen 
rechnerisch zu prüfen. 

Ein anderer wichtiger Schritt für uns ist die Ende April erhaltene Verfügung für das ASTRA-Projekt der 
Gruppe Mensch und Fahrzeug zum Thema «Neue Ansätze zur zeitgemässen periodischen Kontrolle von 
Motorfahrzeugen». Damit beschäftigen wir uns bis in den Frühling 2024 mit Fahrassistenzsystemen und 
deren Überprüfung im Rahmen der PK. 

Standard mit und ohne Abweichung 

In bewährter Manier führen wir auch im Jahr 2022 die Inspektionen der werksinternen 
Produktionskontrollen bei den Herstellern von Fahrzeugrückhaltesystemen durch. Die Qualität der WPK 
bei den Herstellern, die wir zu unseren Kunden zählen dürfen, ist durchwegs hoch, es gibt keine 
Beanstandungen, welche zu Nachaudits führen würden. Gegen Ende des Jahres realisieren wir wieder 
mit einem «Phantom-Fahrzeug» die Qualitätskontrollen bei Strassenverkehrsämtern der West- und 
Innerschweiz und im Tessin. Nachdem im Vorjahr ein Hybridfahrzeug gewünscht war, ist diesmal ein Auto 
im Einsatz, welches in grossen Stückzahlen auf dem Schweizer Markt anzutreffen ist. Die festgelegten 
Fehler werden wie im Vorjahr in Auftrag und Absprache mit dem verantwortlichen Kanton realisiert und 
vor dem Einsatz von diesem abgesegnet. 

                         

Abb. 18: Blinkerfarbe rechts nicht i.O.   Abb. 19: Simulation elektrischer Fehler 
 

Die im Bereich angesiedelten Schulungen und Seminare bestehen vor allem aus zwei Standbeinen: dem 
Grundkurs für Verkehrsexperten der asa und Führungen. Die asa-Grundkurse in deutscher und 
französischer Sprache werden intern an ein neues Team übergeben, Reto Röthlisberger gibt den 
deutschsprachigen ab an Felix Iseli und den französischsprachigen an Patrick Mury. Gut vorbereitet 
starten die Kurse im Herbst mit wiederum zwei Klassen in Deutsch und einer Klasse in Französisch. 

Bei den Führungen zeigt sich eine deutliche Zunahme. Ganze 20-mal werden Besuchergruppen 
empfangen und durch den Betrieb geführt, was nebst der erneuten «Freiheit» nach Corona gemäss den 
erhaltenen Informationen vor allem auf ein vorhandenes Interesse an unserer Firma zurückzuführen ist. 
Weil wir alles andere als Standard sind. Wir freuen uns sehr darüber. 
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1.3.4 DTC Unfallanalyse 

Autor: André Blanc (Stv. Bereichsleiter) 

Obschon es in der Unfallanalyse keinen eigentlichen «Standard» gibt, denn jeder Unfall ist anders, 
bewahrheitet sich die landläufige Meinung, dass sich die meisten Kollisionen zwischen zwei Fahrzeugen 
oder einem Fahrzeug und einem Objekt ereignen. Dabei kann es sich beim Objekt um einen Fussgänger, 
ein Fahrrad oder einen Gegenstand am Strassenrand handeln. Da sich nun viele Unfälle unter diesen 
Teilnehmenden und nach diesem Muster abspielen, sind auch die Instrumente der Unfallanalyse darauf 
ausgerichtet. Man geht also davon aus, dass ein Fahrzeug gegen ein anderes Fahrzeug oder ein Objekt 
fährt und sich dabei verformt. Diese Verformung, respektive die Deformation der Karosserie, sind für den 
Unfallgutachter eindeutige Indizien für die Unfallschwere. Hinzu kommen die Spuren der Fahrzeuge nach 
der Kollision, bis diese dann endlich in der Endlage stillstehen. Anhand dieser Grössen werden die 
Geschwindigkeiten im Moment der Kollision rekonstruiert. Nach diesem Schritt simuliert und berechnet 
dann der Unfallgutachter unter Einbezug der vorkollisionären Spuren sowie der physikalischen Gesetze 
die Vorgänge vor der Kollision und daraus die Ausgangsgeschwindigkeit vor dem Einleiten einer 
Bremsung. Die kommenden zwei Beispiele sollen aufzeigen, dass auch Unfälle rekonstruiert werden 
können, wenn diese ausserhalb dieses Standard-Schemas erfolgen. 

Porsche fliegt in den Fluss 

Der Fahrer in einem Porsche entzieht sich einer Polizeikontrolle, wendet das Fahrzeug und fährt mit 
überhöhter Geschwindigkeit durch ein Dorf nahe einem Fluss. Bei der Anfahrt der Brücke über den Fluss 
verliert der Porsche-Fahrer die Kontrolle über sein Fahrzeug, kommt von der Strasse ab und fliegt 
letztendlich zwischen der Fahrzeug- und der Fussgängerbrücke hindurch in den Fluss. Von den 
Untersuchungsbehörden war die primäre Frage, wie schnell das Fahrzeug vor dem Abflug gefahren sei. 

   

Abb. 20: Fussgänger- und Fahrzeugbrücke Abb. 21: Flugbahn in den Fluss Abb. 22: Deformierte Fahrzeugfront 

Dieser Unfall weicht sehr von typischen Unfällen ab, mit denen wir normalerweise zu tun haben. Das 
Fahrzeug ist zwar an der Front beschädigt, diese Beschädigungen stammen aber vom Aufprall auf die 
Wasseroberfläche. Somit können diese Beschädigungen nicht mit Crash-Tests von typähnlichen 
Fahrzeugen verglichen werden, bei welchen die Kollisionsgeschwindigkeiten bekannt wären. Zudem ist 
auch die nachkollisionäre Phase, in diesem Fall das Absinken des Porsches auf den Flussgrund, keine 
qualitative Grösse, um den Kollisionsablauf und daraus die Ausgangsgeschwindigkeit zu berechnen. Zum 
Glück hat der Porsche während des Abflugs die Fussgängerbrücke an der Aussenseite gestreift. Anhand 
dieser Streifspuren und dem Gelände, welches für die Unfallanalyse mit einem 3D-Scan aufgezeichnet 
wurde, konnte die Wurfparabel des schrägen Wurfes berechnet werden. Der schräge Wurf ist eine 
physikalische Berechnung von Flugbahnen nicht flugfähiger Objekte. 

Die Unfallanalyse rechnet grundsätzlich in Rückwärtsrichtung. Somit konnte anhand der berechneten 
«Abfluggeschwindigkeit» der weitere vorkollisionäre Verlauf des Unfalles rekonstruiert werden. Vor dem 
Abflug des Porsches wurden Reifen- und Bremsspuren festgestellt, über welche die 
Ausgangsgeschwindigkeit vor der Abwehrreaktion berechnet werden konnte. 
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Abb. 23: Streifspuren an der Brücke Abb. 24: Seitenansicht der Flugbahn (schräger Wurf) 

Die Ausgangsgeschwindigkeit war rund doppelt so hoch wie die erlaubte Höchstgeschwindigkeit 
innerorts. Im Weiteren konnte eine Behauptung des Fahrers widerlegt werden, dass er auf ein 
entgegenkommendes Fahrzeug auf der Brücke reagiert habe. Zum Zeitpunkt, als der Fahrer mit Bremsen 
begonnen hat, konnte dieser aufgrund der Kurve und der Büsche die Brücke noch gar nicht sehen. 

Prüfung der Bremsen ohne Motor 

Der Fahrer eines Dacia fährt im morgendlichen Kolonnenverkehr auf der Autobahn. Plötzlich fährt er auf 
das vordere Fahrzeug auf und stösst dieses in das nächste vorausfahrende Fahrzeug. In der Aussage 
gibt der Dacia-Fahrer bekannt, dass sein Fahrzeug nicht wie üblich gebremst habe. Aufgrund dieser 
Aussage liessen die Untersuchungsbehörden das Fahrzeug einer technischen Untersuchung 
unterziehen. Nebst einer Sicht- und Funktionskontrolle der Bremsen sind Fahrversuche mit dem 
Unfallfahrzeug bei unfallähnlichen Bedingungen die beste Methode, um die Bremswirkung zu überprüfen. 
Für solche Messungen der Fahrdynamik steht der DTC Unfallanalyse die DTC-Teststrecke zur 
Verfügung. Das Messfahrzeug muss jedoch zuerst auf die Messgeschwindigkeit beschleunigt werden, 
um danach die Bremsmessungen durchführen zu können. 

   

Abb. 25: Unfall- und Stossfahrzeug Abb. 26: Messung der Bremskraft Abb. 27: Bremsmessung auf der Teststrecke 

Da der Motor des Unfallfahrzeugs aufgrund des Auffahrunfalls defekt war, konnte das Fahrzeug nicht 
mehr selbst fahren. Nach dem Entfernen der deformierten Bauteile im Frontbereich konnte der Dacia 
zwar rollen, von selbst fahren war jedoch nicht mehr möglich. Zudem war durch die Beschädigungen das 
Bordspannungsnetz defekt. Dieses konnte provisorisch repariert werden. Für die Durchführung von 
Bremsmessungen benötigte das Fahrzeug einen «Fremdantrieb». Wir entschlossen uns, ein 
«Stossfahrzeug» zu organisieren, dieses im Frontbereich entsprechend zu polstern, um keine weiteren 
Schäden zu verursachen. Damit konnten wir den Dacia auf die Messgeschwindigkeit beschleunigen. 
Mehrfache Bremsmessungen zeigten hernach, dass das Fahrzeug einwandfrei bremste. Auch die 
weiteren Untersuchungen, wie das Auslesen der Fehlercodes aus den Steuergeräten, die Überprüfung 
der Rückrufaktionen sowie sämtliche anderen Funktions- und Sichtprüfungen zeigten keine Abnormalität 
der Bremse. Somit liegt nahe, dass die Aussage, der nicht funktionierenden Bremsen, eine 
Schutzbehauptung war. Abschliessend zeigt sich, dass auch unkonventionelle Unfälle oder technische 
Untersuchungen mit kreativen Lösungsansätzen und Improvisationsgeschick gelöst werden können. 
«Alles andere als Standard» ist für uns in der Unfallanalyse Normalität!  
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2 Finanzen 

 

Die Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2022 konnte mit einem Umsatz von TCHF 7'397 (7'477), einem 
Cashflow von TCHF 958 (1’204) und einem Gewinn von TCHF 137 (157) abgeschlossen werden. Dies 
entspricht aufgrund der zwei zurückliegenden Jahre mit der ausserordentlichen Situation einem guten 
Ergebnis. Der Umsatz konnte marktbedingt konstant -1.0 % (+3.8 %) gehalten werden, was wir mit einer 
im Durchschnitt um 4.8 % erhöhten Belegschaft (FTE = Full Time Equivalent) sowie geringfügig mehr 
Arbeitsstunden (siehe Kap. 2.1.2 Arbeitszeiten) erwirtschaften konnten. 

 

 

Abb. 28: Entwicklung Jahresumsatz und Arbeitsstunden 2012 - 2022 

 

Die Summe der Bilanz blieb in den letzten Geschäftsjahren beinahe konstant und hat TCHF 6’604 (6'547) 
erreicht. Dabei stehen sich das wiederum, durch die reduzierten Investitionen, rückläufige 
Anlagevermögen TCHF 3'634 (3’941) und das dadurch auf TCHF 2’970 (2'606) erhöhte Umlaufvermögen 
direkt gegenüber. Weitere Details können Kap. 2.3 Bilanz entnommen werden.  

Die Liquidität per Ende Geschäftsjahr 2022 beläuft sich auf TCHF 1’322 (1'436) und konnte dank den 
getroffenen Massnahmen auf einem guten Niveau gehalten werden. Um im Bedarfsfall über mehr flüssige 
Mittel zu verfügen, wurde ein zusätzlicher Betrag in die Arbeitgeberbeitragsreserven einbezahlt, mit 
welchem die PK-Beiträge der Arbeitnehmer beglichen werden könnten. 

Der seit 2018 rückläufige Trend mit einem Tiefpunkt im 2020 (siehe Abb. 28) ist kongruent zu den 
Entwicklungen 2012/2013, als wir 2014 einen Turnaround erreichten. Die speziellen Umstände mit den 
personellen Wechseln, Bauprojekten und der wirtschaftlichen Krise waren ebenfalls identisch. Im 2021 
konnte erneut eine Wende erreicht werden, welche im Geschäftsjahr 2022 bestätigt wurde. Das aktuell 
laufende Geschäftsjahr 2023 zeigt uns einen verhaltenen Start. Erfahrungsgemäss wird der 
Aufwärtstrend im Verlaufe des Geschäftsjahres eintreten. 

Weitere Angaben zu den Finanzzahlen 2022 können Sie den nachfolgenden Unterkapiteln entnehmen. 

2.1 Übersicht Finanzen und Arbeitsaufwand 

Der Umsatz pro Arbeitsstunde betrug CHF 99 (103) was geringfügig (3.9 %) unter dem Vorjahreswert 
liegt. Dies ist ebenfalls beim Verlauf der produktiven Stunden zu vermerken, welcher -1.2 % (-4.3 %) 
hinter den Vorjahreswerten liegt und stagniert. Die grossvolumigen Projekte, laufen stabil weiter, bieten 
aber stets Potential für eine Optimierung der Abläufe (siehe Produktivität).  
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Abb. 29: Entwicklung Umsatz pro Arbeitsstunden   Abb. 30: Entwicklung Produktivität 
 

Die Produktivität insgesamt fiel leicht auf 59.9 % (62.9 %) herunter, womit der in den VR-Vorgaben 
angestrebte Wert von 70 % nicht erzielt werden konnte. Zur Erreichung dieses Zielwertes hätten 7'555 h 
(5'108 h) mehr produktive Arbeitsstunden erwirtschaftet werden müssen. Die Zielvorgabe kann nur bei 
sehr guter wirtschaftlicher Lage und einer hohen Effizienz erreicht werden, was bis anhin nur in den 
Jahren 2017/18 gelang. Die Produktivität der letzten 10 Jahre liegt zwischen 59 - 72 % bei einem 
Mittelwert von 65.1 % (65.6 %). 

2.1.1 Umsatzverteilung 

Die Aufteilung der Umsätze auf die Bereiche zeigt ein konstant hohes Niveau von 38 % (42 %) bei der 
aktiven Sicherheit, was auf eine sehr stabile Auftragslage, zurückzuführen ist. Die passive Sicherheit, 
welche in den letzten beiden Geschäftsjahren am meisten von den wirtschaftlichen Einflüssen betroffen 
war, konnte 2 % zu legen, was im Umsatzanstieg auf 42 % (40 %) ersichtlich wird. Trotz des 
stagnierenden Homologationsgeschäftes und dem grossen Aufwand in zukünftige Projekte, ist beim 
Engineering Services ein anteilmässiger Umsatzanstieg von 1 % zu verzeichnen. Die Unfallanalyse hat 
gegenüber dem Vorjahr ebenfalls einen anteilmässigen Umsatzanstieg von 1 % erreicht, was auf das 
zweite Halbjahr mit besseren Auftragseingängen zurückzuführen ist. Bei der Administration ist in Folge 
des Wegfalls des drittfinanzierten Personals der Umsatz erwartungsgemäss tief (< 1 %).  

 

 

  

Abb. 31: Aufteilung Umsatz pro Bereich   Abb. 32: Entwicklung Umsatzverteilung 
 

Die Entwicklung über die letzten paar Jahre zeigt auf, dass die beiden umsatzstärksten 
(infrastrukturlastigen) Bereiche stetig zulegen können und ca. 80 % (82 %) des Gesamtumsatzes 
ausmachen. Die restlichen Bereiche sind auf den verbleibenden 20 % (18 %) ca. im Verhältnis 2:3 (1:2) 
verteilt. Die hinterste Spalte in Abb. 32 entspricht der Umsatzverteilung im Kuchendiagramm von 
Abb. 31. 
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2.1.2 Arbeitszeitverteilung 

In der nachfolgend dargestellten Arbeitszeitverteilung ist ersichtlich, dass die Zeiten pro Monat zwei 
Maxima im März sowie November ausweisen und im Juli sowie Dezember am wenigsten Arbeitsstunden 
anfallen. Zudem liegen die produktiven Arbeitsstunden anfangs und Ende Jahr jeweils tiefer, was mit den 
Feiertagen und den Überzeitkompensationen zu begründen ist. Die wichtigen Investitionen in die Zukunft 
konnten über das ganze Jahr homogen verteilt erfolgen. Die nicht verrechenbaren Stunden verlaufen 
gegenüber den Produktiven mehrheitlich proportional und haben einen Einfluss auf die Produktivität 
(siehe Abb. 30).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 33: Entwicklung der Arbeitszeiten 2022 

In der Summe haben die gesamten Arbeitsstunden mit 74’608 h (71’971 h) im Jahr 2022 gegenüber dem 
Vorjahr um +3.7 % (-2.4 %) leicht zugenommen, was mit den leicht angestiegenen durchschnittlichen 
Arbeitsstellen (FTE) von 41.5 (39.6) zu begründen ist. Die Verteilung der Stunden pro Mitarbeitende 
1’798 h (1'818 h) konnte konstant gehalten werden, was auf die gleichbleibenden Beschäftigungsgrade 
zurückzuführen ist. Die Arbeitszeitverteilung lag beim Engineering um 1 % niedriger, dagegen haben sich 
die Arbeitsstunden der aktiven Sicherheit um 1 % erhöht. Die restlichen Bereiche sind gleichmässig 
verteilt und blieben konstant. Die Arbeitszeitverteilung für die DTC AG insgesamt ist in der vorab 
aufgeführten Darstellung (siehe Abb. 33) ersichtlich. 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

Abb. 34: Arbeitszeitaufteilung pro Bereich   Abb. 35: Entwicklung Arbeitszeitaufteilung pro Bereich 
 

Die Entwicklung der Arbeitszeitverteilung über die letzten paar Jahre zeigt auf, dass die beiden 
umsatzstärksten Bereiche ca. 2/3 ausmachen und ca. je die Hälfte betragen. Die restlichen Bereiche sind 
auf dem verbleibenden 1/3 der Arbeitszeiten gleichmässig verteilt. Die hinterste Spalte in Abb. 35 
entspricht der Arbeitszeitaufteilung im Kuchendiagramm in Abb. 34.  
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2.2 Vergleich Budget - Rechnung / Budget 2023 

Der in Kap. 2 Finanzen erwähnte Umsatz für das Geschäftsjahr 2022 lag hinter dem Budget zurück.  Die 
Vorgabe für den Cashflow lag ebenfalls zurück und dennoch konnte der resultierende Gewinn besser als 
budgetiert gestaltet werden. 

 

Kennzahlen 
2021 2022 2023  Veränderung 

Rechnung Budget Rechnung Budget  2021/2022 2022 B./Rg. 

Ertrag 7’477 7’700 7’397 7’773  -80 -303 

Aufwand 6’273 6’614 6’439 6’745  166 -175 

Cash-Flow 1’204 1’086 958 1’028  -246 -128 

Abschreibungen 790 951 638 777  -152 -313 

Steuern 40 6 34 26  -6 28 

Gewinn 157 18 137 92  -20 119 

 

Tab. 1: Vergleich Budget/Rechnung 2022 

 

2.3 Bilanz 

Die Bilanzwerte per 31.12.2022 inklusiv den Veränderungen zum Vorjahr, sind nachfolgend in Tab. 2 
dargestellt.  

  

Aktiven (in TCHF) per 31.12.2022  per 31.12.2021 Veränderung 

Umlaufvermögen 2'970  2'606 364 

Anlagevermögen 3’634  3'941 -307 

Total Aktiven 6'604  6'547 57 
     

Passiven (in TCHF) per 31.12.2022  per 31.12.2021 Veränderung 

Fremdkapital 2’451  2’531 -80 

Eigenkapital 4'153  4'016 137 

Total Passiven 6'604  6'547 57 
 

Tab. 2: Bilanz per 31.12.2022 
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2.4 Prognose 2024 - 2028 

Erst in der Prognose 2024 - 2028 zeichnet sich ein leichter Anstieg aller Kennzahlen in den nächsten fünf 
Jahren ab. Dies ist einer erfahrungsgemäss zeitlich versetzten wirtschaftlichen Erholung zuzuschreiben. 
Die prognostizierte Zuwachsrate des Umsatzes liegt bei 2.9 % pro Jahr, was eine Herausforderung 
darstellt. Ab 2025 sollten wir wieder auf dem Umsatzniveau vor der ausserordentlichen Lage liegen. 

Durch die geplanten Bautätigkeiten und sonstigen Investitionen werden mittelfristig der Cashflow und 
insbesondere der Gewinn nur moderat ansteigen.  

 

 

Abb. 36: Prognose 2024 - 2028 

 

Die geplanten Investitionen für Sachanlagen und Immobilien sowie deren Abschreibungen werden in der 
nachfolgenden Tab. 3 aufgeführt.  
 

Plan-Kennzahlen (in TCHF) 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

Ertrag 7’773 8'183 8'543 8'638 8'773 8'883 

Aufwand 6’745 7'026 7'095 7'148 7'408 7'518 

Cash-Flow (EBITDA) 1'028 1'157 1'448 1'491 1'365 1'364 

Abschreibungen 777 867 1'123 1'093 1'046 1'003 

Steuern 26 20 14 28 18 30 

Gewinn 92 119 122 175 123 154 

Investitionen 682 1’564 3’363 610 591 591 

Mitarbeitende 43 44 45 46 47 48 

 

Tab. 3: Investitionen / Abschreibungen  
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3 Wichtige Netzwerke 

Mit Zuverlässigkeit und Vertrauen können nachhaltige Netzwerke aufgebaut werden. Um diese in der 
Folge langjährig zu pflegen sind stete Kontakte sehr wichtig. In dem Zusammenhang konnten wir im 
Geschäftsjahr 2022 unterschiedlichen Interessensgruppen unsere Dienstleistungsmöglichkeiten 
präsentieren. Bei allen Besuchen und Präsentationen wurde ersichtlich, dass z.T. nicht bekannt war wie 
breit abgestützt die Kompetenzen in Vauffelin sind und dies schweizweit einzigartig. Die guten Kontakte 
zu pflegen und auszubauen ist wichtig, um früh über allfällige Veränderungen und in dem Zusammenhang 
stehenden Auswirkungen reagieren zu können. Dabei stellen jegliche Kontakte einen Mehrwert dar, auch 
wenn dieser nicht unmittelbar oder direkt messbar ist. Dies wird am besten mit dem Sprichwort «tue Gutes 
und sprich darüber» umschrieben. 

Die DTC AG nimmt als anerkannte Prüfstelle eine wichtige Rolle ein, was die Teilnahme des ein paar 
Tage später gewählten Bundesrates Albert Rösti (siehe Abb. 39 Bildmitte) während eines Besuches von 
autoschweiz belegt. 

 

 

Abb. 37: 

30.03.22 Präsentation 
Regierungsräte der 
Kantone Bern und 
Glarus 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 38: 

12.09.22 Präsentation 
Geschäftsleitung 
ASTRA 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 39: 

02.11.22 Präsentation 
autoschweiz und CEO-
Markenvertreter    

 

 

 

https://www.dtc-ag.ch/downloads/publicat/Pressemitteilung_Besuch_Regierungsrat_BE-GL_2022-03-30.pdf
https://www.dtc-ag.ch/downloads/publicat/Pressemitteilung_Besuch_Regierungsrat_BE-GL_2022-03-30.pdf
https://www.dtc-ag.ch/downloads/publicat/Pressemitteilung_Besuch_Regierungsrat_BE-GL_2022-03-30.pdf
https://www.linkedin.com/posts/marcel-strub-57597aba_die-gesch%C3%A4ftsleitung-vom-astra-zu-besuch-activity-6976183517193871360-2oIK?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/marcel-strub-57597aba_die-gesch%C3%A4ftsleitung-vom-astra-zu-besuch-activity-6976183517193871360-2oIK?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/marcel-strub-57597aba_wir-gratulieren-der-neuen-bundesr%C3%A4tin-elisabeth-activity-7006195309487751168-apgi?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/marcel-strub-57597aba_wir-gratulieren-der-neuen-bundesr%C3%A4tin-elisabeth-activity-7006195309487751168-apgi?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
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4 Mitarbeiterbefragung 

Zur Erhebung der Mitarbeiterzufriedenheit bei der DTC AG wird periodisch (alle 3 Jahre) eine 
Mitarbeiterumfrage ausgeführt. In diesem Jahr erfolgte die Befragung erstmals online (MS Forms). Nebst 
der anonymen Rückmeldung der Standardfragen, welche für die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren 
identisch sind, bestand die Möglichkeit freiwillig weitere demografische Angaben zur Person zu machen. 
Für die Auswertung wurden die «trifft meist zu» zu +100 % und «trifft überhaupt nicht zu» zu -100 % 
gewertet. Die Rückmeldungen «weiss nicht» oder ohne Angaben, wurden neutral bewertet. Die 
Mitarbeiter, welche keine Bereichsangabe trafen, wurden bei der Bereichsauswertung zusammen mit der 
Administration ausgewertet. 

Der Online-Fragebogen wurde vom 13.06.2022 bis 05.07.2022 erhoben, wobei die Rücklaufquote bei 
83 % (38 von 46 MA) lag. In den 7 Rubriken der Fragen waren insgesamt 30 Antworten möglich, was bei 
38 Rückmeldungen eine Totale Anzahl von 1140 ergab. Die Rückmeldungen sind nachfolgend in Tab. 4 
zusammengefasst aufgeführt und in Abb. 40 im Balkendiagramm dargestellt. Die Auswertung zeigt beim 
Mittelwert über alle Fragen eine Zufriedenheit von 69.9 % auf, womit wir leicht über der vorherigen 
Befragung (2018: 62.3 %) liegen. 
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DTC AG total 

2022 

Rücklaufquote: 83 % 

Nr. Fragetext +100 %  bis   -100 %        

1 Arbeitsumfeld  (5 Fragen) 130 47 10 2 0 1 190 78.4 37.4 

2 Tätigkeitsgebiet  (4 F.) 85 42 15 4 0 6 152 64.7 47.3 

3 Arbeitspartner  (4 F.) 110 31 5 3 0 3 152 80.2 36.6 

4 Direkte Vorgesetzte  (6 F.) 151 54 15 3 1 4 228 74.6 41.9 

5 Entwicklungsmöglichkeiten  (4 F.) 56 57 16 7 7 9 152 44.5 59.2 

6 Entschädigung  (4 F.) 95 33 8 2 2 12 152 69.4 44.7 

7 Meine Meinung  (3 F.) 79 18 3 0 3 11 114 73.7 42.9 

Tot Mittelwert über alle Fragen (30 F.) 706 282 72 21 13 46 1140 69.9 45.6 

 

Tab. 4 : Zusammenfassung Auswertung Mitarbeiterbefragung 2022 DTC Total 

 

Mit Ausnahme der Rubrik Entwicklungsmöglichkeiten (45 %) lagen die Bewertungen über 65 % und 
zeigten eine leichte Zunahme gegenüber den letzten Befragungen auf (siehe Abb. 41).  

 

 



 

DTC Dynamic Test Center AG   

 

 

Geschäftsbericht 2022 Seite 27 von 29 

 

  

Abb. 40: Balkendiagramme Resultate Mitarbeiterbefragung 2022 DTC Total 

 

Zur Wahrung der Anonymität wurden die fakultativen Bemerkungen nur in der Geschäftsleitung 
eingebracht sowie diskutiert und entsprechende Massnahmen abgeleitet. 

 

 

Abb. 41: Balkendiagramme Resultate Mitarbeiterbefragung Vergleich 2012 – 2022 (Mittelwerte) 
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5 Organigramm  

 

Das Organigramm der DTC AG (Stand März 2023) wurde mit den neuen Funktionen und deren 
Stellvertretung ergänzt und sind ebenfalls in den ISO 9001 Unterlagen (MHB 00 03) aktualisiert 
vorzufinden. Die dazu gehörenden Verantwortlichkeiten sind zusätzlich in einem internen Dokument 
(RVP 106) dargestellt und geregelt. 

 

 

 

Abb. 42: Organigramm DTC AG 
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6 Ausblick 

 

Durch den weiterhin vorherrschenden Fachkräftemangel muss zukünftig noch mehr Aufwand für die 
Personalrekrutierung getätigt werden, wobei die bisherigen Mitarbeiter nicht zu vernachlässigen sind. Mit 
ihrer Erfahrung und Fachkompetenz sind sie das Rückgrat der Firma. Selbst bei einem hohen 
Digitalisierungsgrad werden unsere Untersuchungen weiterhin mechanische Präzision und Ingenieur-
Wissen erfordern. 

Für eine langjährige Sportkarriere muss die Athletin, nebst einem grossen Talent, das Glück haben sich 
nie gravierend zu verletzen. Auf die Arbeitswelt bezogen muss eine nachhaltige Firma möglichst wenig 
Arbeits- sowie Freizeitunfälle aufweisen und keine Schäden an der Infrastruktur zulassen. Um diese 
Punkte zu erfüllen, werden wir die Arbeitssicherheit stetig weiterentwickeln und die Mitarbeitenden 
schulen. Die zunehmenden Freizeitunfälle ergeben schlussendlich ebenfalls Auswirkungen (z.B. Ausfälle, 
Planung, Versicherungsleistungen, etc.) auf die Arbeitsstelle. 

Um die Weiterentwicklung der Firma zu ermöglichen sind Strukturen und Ressourcen erforderlich. Mit 
dem geplanten Ausbau der Prüfhallen soll die dazu erforderliche Infrastruktur gebaut werden und den 
aufgrund der zurückhaltenden vergangenen Investitionen vorherrschenden Nachholbedarf gedeckt sowie 
zusätzliche Erweiterungen ermöglicht werden. Vorgängig muss, während dem Umbau der BFH unser 
Betrieb aufrechterhalten werden, was mit den zu erwartenden Emissionen für unsere Mitarbeitenden nicht 
immer einfach sein wird. Mit Planung und guter Koordination soll dem entgegengewirkt werden. 

Wir sind bedacht neue sogenannte Mega-Trends (siehe Gartner Hype Cycle) aufzunehmen und wollen 
dabei mit unseren motivierten und sehr gut ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schnell das 
Richtige richtig machen. D.h. der aktuelle Hype um die Traktionsbatterien und die in dem Zusammenhang 
stehenden komplexen Untersuchungen, könnten später bei Tests an Feststoffzellen-Batterien oder 
Wasserstoffkomponenten adaptiert werden. 

Die künstliche Intelligenz und die daraus resultierenden Programme finden überall Einzug und können 
zukünftig bei repetitiven Standardarbeiten (z.B. Mail Anfragen, Protokolle erstellen, Fotos einfügen, etc.) 
unterstützen. Aktuell werden unsere Dokumente, der vorliegende Geschäftsbericht miteingeschlossen, 
(noch) von erfahrenen Mitarbeitenden verfasst und enthalten keine KI generierten Texte, was sich 
ebenfalls überprüfen lässt. 

Hinsichtlich der Digitalisierung werden die internen Abläufe weiter untersucht und optimiert. Im aktuellen 
Geschäftsjahr werden wir mit dem Managementhandbuch starten. Um möglichst wenig Medienbrüche zu 
generieren, besteht die Möglichkeit, die bestehende Auftragsbearbeitungssoftware IDA mit speziellen 
Tools zu erweitern. Hierzu müssen die erfahrenen Mitarbeitenden, welche im operativen Tagesgeschäft 
sind, ihr Fachwissen und die bestehenden Prozessabläufe einbringen. Die anschliessende 
Transformation wird ebenfalls zeitintensiv sein und Ressourcen binden. Aus den alternierenden 
Einführungsetappen wird ersichtlich, dass die Digitalisierung nie endet und laufend angepasst respektive 
gemäss den IT-Möglichkeiten erweitert werden muss. 

Die rechnergestützten Simulationen von komplexen Baugruppen bis hin zu mehrachsigen kompletten 
Fahrzeugen sind, wenn ihre Resultate realitätsnah und von hoher Qualität sein sollen, mit enormen 
Aufwänden für die korrekte Vernetzung und die Validierung verbunden. Bei mehreren Projekten konnten 
wir nicht mehr konkurrenzfähig offerieren, insbesondere gegenüber ausländischen Anbietern mit 
günstigeren personellen Kosten. Wir werden die Dienstleistung weiter optimieren, damit wir die Kunden 
bei ihren Entwicklungen auch virtuell unterstützen können. 

Unser schweizweit einzigartiger Arbeitsplatz ist auch für langjährige Kunden und Mitarbeiter immer noch 
«alles andere als Standard» und wir sind alle bestrebt diese Erfolgsgeschichte innovativ 
weiterzuentwickeln. 

https://www.gartner.de/de/artikel/was-ist-neu-im-hype-cycle-2022-von-gartner-fuer-neue-technologien
https://chat.openai.com/

